
Der Lack ist ab! Strahlend goldene Farben zierten einst die große Stahlkugel auf dem Rathausturm.
Eine Restauration in Höhe von rund 7 300 Euro ist der Verwaltung zu teuer. Foto: Christian Rasche

Glanz bröckelt kräftig
von der Rathaus-Kugel ab
Kein Geld für Sanierung / Kosten in Höhe von 7300 Euro / Felka mahnt



Von Volker Bremshey

HoHENrrMBUnc. Die glänzen-
de Kugel hoch oben auf dem
Hohenlimburger Rathaus-
turm befindet sich in einem
jämmerlichen Zustand. Des-
halb stellte die CDU-Fraktion
jetzt für die Sitzung der Be-
zirksvertretung den Antrag,
diese endlich zu sanieren.

Doch daraus wird nichts.
Und dafi.ir gibt es einen einfa-
chen Grund: Die Sanierung ist
zu teuer. Das Geld fehlt.

Das ist nicht neu. Bereits im
Jahr 2008 dachte die Verwal-
tung darüber nach, die symbol-
trächtige Kugel mit frischer
Farbe zu versehen. Drei Ange-
bote wurden eingeholt. Dann
verschlug es den Rathausmit-
arbeitern die Sprache: 7300
Euro sollte die Sanierung kos-
ten. Davon rund 4100 Euro für
ein Gerüst. ..DerAufbau istbe-
sonders schwierig", sagte
Christine Grebe (Stadt Hagen)
Deshalb wurde vor drei fahren
der Auftrag zurückgezogen.

Auf Wunsch des Heimatver-
eins hob die CDU-Fraktion die
Renovierung jetzt aul die Ta-

gesordnung.,,Dieses bauliche
Erbe der Vorgängergeneratio-
nen sollten wir erhalten",
wünscht sich Widbert Felka,
Vorsitzender des Heimatver-
eins, der daraufverweist, dass
in den fahren 1954/55 diese
Kugel als Krönung des Rathau-
ses von den Schwerter Archi-
tekten Carl Hermann und fo-
sef Schmitz aufs Dach gesetzt
wurden. ..Das Rathaus an der
Lenne ist ein Symbol ftir die
Rolle Hohenlimburgs in der
Gesamtstadt", so Felka. Ahn-
lich wie das Schloss.

Jetzt ist guter Rat teuer.
Möglicherweise gibt es

Sponsoren, die die Sanierung
der Kugel finanzieren. Mögli-
cherweise muss kein Gerüst
aufgebaut werden, vielleicht
gelingt eine Sanierung mit Hil-
fe der großen Leiter der Feuer-
wehr oder mit der Unterstüt-
zung einer Kranfirma.

Dass etwas geschehen muss,
darüber sind sich die Politiker
einig. Aber wie? Noch ist nicht
geklärt, ob die Kosten des An-
gebotes aus dem Jahr 2008 zu
halten oder ob diese weiter in
die Höhe geschnellt sind. .


